
Holzkohle besteht aus Holz, meistens aus . Sie wird mit

einem Kohlenmeiler hergestellt. Der Meiler besteht aus aufgeschichteten

. Er wird zuerst mit Tannenästen, dann mit

 eingedeckt. Anschließend wird der Meiler unten an

mehreren  angezündet. Eine Person beaufsichtigt den

Brand. Sein Beruf heißt Köhler. Der ganze  ist eine

Köhlerei. Diese Technik ist seit der  bekannt.

Wegen der Decke aus  kann das Holz nicht verbrennen,

sondern es verkohlt nur. Die Feuchtigkeit im  verdampft

und entweicht durch Löcher. Die Aufgabe des Köhlers ist es, den

 zu regeln, indem er die Luftlöcher vergrößert oder

verschließt. Der Brand darf nicht erlöschen, aber es darf aber auch kein

 ausbrechen. Sonst wäre die Arbeit des Köhlers vergeblich

gewesen.

Je nach Größe des  dauert es mehrere Tage oder Wochen,

bis aus dem Holz Holzkohle geworden ist. Wegen der  des

Wassers hat das Holz dann zwei Drittel seines Gewichts verloren. Zum

 wird der Meiler abgedeckt und mit Wasser gelöscht.
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